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Von Robert Fuchs

Hengersberg. Mit der Fertig-
stellung der Wasserverbundlei-
tung Hengersberg-Schaufling hat
der Markt Hengersberg einen wei-
teren Meilenstein für die Daseins-
vorsorge gesetzt. Damit wurde ein
infrastrukturell äußerst wichtiges
Vorhaben umgesetzt, erklärte
Werkleiter Alexander Eberle von
den Gemeindlichen Werken Hen-
gersberg bei der Einweihungsfeier
in Unterfrohnstetten direkt neben
der neuen Druckerhöhungsanla-
ge.

Die neue Leitung erfüllt eine
doppelte Funktion: Sie sichert
nicht nur die lokale Versorgung
von sieben Hengersberger Orts-
teilen, sondern fungiert auch als
zentrale Netzverknüpfung. Damit
übernimmt sie eine wichtige Ver-
bundfunktion für die Stadt Deg-
gendorf sowie die Nachbarge-
meinden Schaufling und Auer-
bach. Mit der Inbetriebnahme ist
die Region nun gegen Engpässe
gewappnet. Der alte Hochbehäl-
ter in Unterfrohnstetten bleibt
weiterhin in Betrieb, um die
Löschwasserreserve zusätzlich zu
puffern.

Mayer: Zeiten gechlorten
Wassers sind vorbei

Das Leitungsbauprojekt mit
einer Gesamtlänge von 4,488 Kilo-
metern und förderfähigen Kosten
von 1,866 Millionen Euro zeigt,
wie moderne Infrastruktur heute
funktioniert: Effizient, nachhaltig
und durch kluge Synergieeffekte
realisiert, zumal ein Teil der Bau-
maßnahmen in den Bau des Rad-
wegs Hengersberg-Frohnstetten
eingebunden werden konnte. Die
Finanzierung des Vorhabens
unterstützte der Freistaat mit
einem Zuschuss über 359 040
Euro gemäß den Richtlinien für
wasserrechtliche Vorhaben
(RZWas 2021).

Zum Festakt begrüßte Bürger-
meister Christian Mayer neben
den Vertretern der am Bau betei-
ligten Firmen auch Staatsminister
Christian Bernreiter und Landrat
Bernd Sibler, die in ihren Gruß-
worten die Wichtigkeit einer kri-
sensicheren Infrastruktur im
ländlichen Raum hervorhoben
und unisono betonten, dass das
Projekt zeige, was möglich sei,
wenn Kommunen, Fachbehörden
und die Bevölkerung vertrauens-
voll zusammenarbeiteten. Ihr
Dank galt insbesondere den zahl-
reichen Grundstückseigentü-
mern, die durch die Bereitstellung

Verbund macht Trinkwasserversorgung krisensicher

von Dienstbarkeiten das Vorha-
ben ermöglicht haben.

Christian Mayer verdeutlichte,
dass hier in den letzten Jahren et-
was Großes geschaffen wurde, in-
dem die Ortschaften im östlichen
Bereich des Marktes Hengersberg
mit Waldwasser vom Zweckver-
band Wasserversorgung Bayeri-
scher Wald (WBW) versorgt wer-
den. Bei der Trassenführung habe
man Glück gehabt, auf Grund-
stückseigentümer zu treffen, die
den Sinn des Vorhabens erkannt
haben. Mayer freute sich, dass die
Zeiten gechlorten Wassers damit
ein Ende gefunden haben und 99
Prozent der Hengersberger Bür-
ger fortan mit hochwertigem Was-
ser versorgt werden können.

Zu den zwischen 2022 und 2025
in fünf Bauabschnitte aufgeteilten
Baumaßnahmen teilte Alexander
Eberle mit, dass von Beginn an
zahlreiche Herausforderungen,
wie etwa der Schutz von Natur
und Umweltbereichen oder pro-
jektspezifische Anforderungen

Wasserverbundleitung Hengersberg-Schaufling fertiggestellt – Synergien genutzt

vor Probleme stellten. Ziel des
Vorhabens war zum einen eine
dauerhafte und bedarfsgerechte
Trinkwasserversorgung für die
Ortsteile Eusching, Obersimbach,
Neulust, Unter- und Oberfrohns-
tetten, Viehdorf und Reisach si-
cherzustellen. Zum anderen
schaffe die Verbundleitung eine
zentrale Verknüpfung für die
Stadt Deggendorf sowie die Nach-
bargemeinden Schaufling und
Auerbach. Damit wurde auch si-
chergestellt, dass die Region lang-
fristig zuverlässig mit hochwerti-
gem Trinkwasser versorgt werde,
so Eberle.

Die Wasserleitung wurde im Be-
reich einer ehemaligen Mülldepo-
nie zwischen Erlachhof und der
Einmündung nach Eusching mit-
tels Horizontalspülbohrverfahren
verlegt. Die Trassenführung ent-
lang des neuen Geh- und Radwe-
ges von Hengersberg nach Unter-
frohnstetten bot zudem die Mög-
lichkeit, wirtschaftliche und bau-
liche Synergien zu nutzen, wo-

durch die Baukosten vor allem in
diesem Bereich deutlich reduziert
werden konnten. Ebenso wurden
einzelne Abschnitte gemeinsam
mit einer geplanten Schmutzwas-
serdruckleitung verlegt.

Minister merkt’s
beim Zähneputzen

Um die Ortsteile zuverlässig zu
versorgen, wurden drei Drucker-
höhungsanlagen (DEA) konzi-
piert, die teilweise bauliche Lö-
sungen nutzen. In der DEA Unter-
simbach sorgen drei Pumpen da-
für, dass der Druck von 2,5 auf 11
Bar angehoben wird. Mit der DEA
Obersimbach (Euschinger
Schacht) bewiesen die Planer
Wirtschaftlichkeit durch die
Nachnutzung des bestehenden
Schachtbauwerks. Drei Pumpen
stellen die Trinkwasserversor-
gung sicher, während eine vierte

Pumpe explizit den Brandschutz
(Löschwasser) übernimmt. Die
DEA in Unterfrohnstetten wurde
mit der neuen Feuerwehr-Fahr-
zeugunterstelle errichtet. Da hier
mit einem Ausgangsdruck von 11
Bar gearbeitet wird, wurden die
Hausanschlüsse speziell für bis zu
12,5 Bar ausgelegt.

Mit der Inbetriebnahme der
Wasserverbundleitung kann die
dauerhafte Versorgung mit fri-
schem Trinkwasser aus dem Baye-
rischen Wald aus allen Richtun-
gen gewährleistet werden, so
Eberle, darauf verweisend, dass
solche Verbünde einen entschei-
denden Beitrag zur Zukunftsfä-
higkeit der Region leisteten und
gerade in Zeiten des Klimawan-
dels zunehmend an Bedeutung
gewännen.

Christian Bernreiter freute sich
einerseits über den gelungenen
Abschluss der Wasserverbund-
maßnahmen, andererseits, dass
er als Obersimbacher seit dem
Startschuss des Waldwassers ein

ganz anderes Gefühl beim Zähne-
putzen verspüre und auch der
selbst gebrühte Kaffee anders
schmecke als zuvor. Er blickte zu-
rück auf die Zeit, als er noch als
Landrat in Deggendorf wirkte und
man sich schon intensiv mit der
Problematik auseinandersetzte
und eine Verbundleitung zum
Hochbehälter in Obernberg als
Grundvoraussetzung dafür ge-
schaffen habe, die Versorgung mit
Fernwasser für alle Gemeinden zu
sichern. Ein Lob gebühre den Vor-
vorgängern, die mit der Idee, den
Zweckverband Wasserversorgung
zu gründen, viele Probleme aus
der Welt geschaffen haben, auch
unter dem Aspekt, dass heute viele
Quellen versickerten.

Sibler: Auch qualitativ
hochwertiges Wasser

Bernd Sibler verwies auf die sich
immer mehr und sogar schon in
schneesicheren Gebiete des Baye-
rischen Waldes ausdehnende und
immer stärker zunehmende Aus-
trocknung der Böden. Der stetig
sinkende Grundwasserspiegel be-
reite große Sorgen, denn ohne
Wasser gebe es kein Leben. Sibler
verwies auf die kluge und voraus-
schauende Kommunalpolitik, die
ihre Aufgaben, wie im Falle der
Schaffung der Wasserversorgung
Hengersberg-Schaufling, bestens
gelöst habe. Hierzulande könne
man stolz sein, einen Wasserzulie-
ferer wie die WBW zu haben, die
nicht nur Versorgungssicherheit
biete, sondern auch qualitativ
hochwertiges Wasser liefere, was
keine Selbstverständlichkeit sei.
Die Zusammenarbeit zwischen
dem Landkreis und den Gemeind-
lichen Werken Hengersberg funk-
tioniere sehr gut, so Sibler, der es
als gute und nachahmenswerte
Idee bezeichnete, den Wasserlei-
tungsbau mit dem Bau des Rad-
weges zu verbinden.

Als weitere Gäste begrüßt wur-
den auch MdL Martin Behringer
(FW), MdL Toni Schuberl (Grüne),
Bürgermeister Gerhard Weber
(Auerbach), die stellvertretenden
Bürgermeister Mathias Berger
und Ewald Straßer (Hengersberg),
Hermann Kiefer (Werkleiter
Waldwasser), Gerhard Kuchler
(technischer Leiter Stadtwerke
Deggendorf), Stefan Schmid-
bauer (Projektleiter EBB Inge-
nieursgesellschaft mbH), Thomas
Rieger (Leiter Sachgebiet Tiefbau-
verwaltung Landratsamt Deggen-
dorf), Jingbo Hasubek (Abtei-
lungsleiterin Wasserwirtschafts-
amt Deggendorf) sowie die Markt-
räte Stefan Schlederer, Andrea
Einhellig, Anja Holzfurtner und
Daniel Luksch (alle Hengersberg).

Schöllnach. „Wir haben viele
Aufgaben gemeinsam geregelt
und auch gemeistert, weil das kol-
legiale Verhältnis und die Zusam-
menarbeit zwischen den Fraktio-
nen bestens funktionierte. Ich be-
danke mich bei der Geschäftslei-
tung, beim Bauhof, bei den Feuer-
wehren, den Vereinen und
Verbänden und insbesondere bei
den Bürgerinnen und Bürgern
unserer Heimatgemeinde, denen
ich als Bürgermeister 24 Jahre
lang dienen durfte. Helft auch
künftig zusammen, denn die Auf-
gaben und Ansprüche werden in
der Zukunft nicht weniger.“ Mit
diesen Worten verabschiedete
sich Alois Oswald in der letzten
Sitzung der Wahlperiode vom
Marktgemeinderat und von den
Bürgern der Marktgemeinde.

CSU-Fraktionssprecher Mar-
kus Eder lobte die unkomplizierte
Zusammenarbeit mit dem Ge-
meindechef, der immer mit „ehr-

lichen Antworten zugegen war“.
Markträtin Rosemarie Lindner
war der Ansicht, dass die SPD-
Fraktion durchaus mitgeholfen
habe, die Entwicklung des Mark-

„Menschen und Marktgemeinderat zusammengebracht“
Alois Oswald nimmt Abschied aus dem Gremium nach 30 Jahren als Marktrat und Bürgermeister

tes voranzutreiben. Der neue Bür-
germeister von Schöllnach, Pat-
rick Popelyszyn (FW), rückte die
„Schokoladenseite“ seines Vor-
gängers ins Rampenlicht: Alois

Oswald sei für die Vereine „immer
ein wichtiger „Ansprechpartner,
Mit- und Möglichmacher“ gewe-
sen. Der Steinacher habe in seiner
Amtszeit wichtige Vorhaben auf

den Weg gebracht: Erweiterung
und Zusammenlegung der Kin-
dergärten, Kanalbau, Sanierung
der Grundschulturnhalle, ein Aus-
segnungshaus, die Modernisie-
rung des Bauhofs, den Erhalt des
Freibades, Renovierung und Aus-
bau des Sonnenwald-Stadions,
die Energetische Sanierung des
Rathauses und die Renaturierung
der Kleinen Ohe. Dabei sei dem
Bürgermeister eines gelungen: „Er
hat die Menschen und den Markt-
gemeinderat zusammenge-
bracht.“

Neben Oswald (Freie Wähler,
Marktrat von 1996 bis 2002 und
von 2002 bis 2026 Bürgermeister)
nehmen auch sechs Markträte Ab-
schied vom Gremium: Franz Heit-
zer (SPD/30 Jahre dabei), Christa
Schwarzkopf (Freie Wähler/24),
Anna Gründinger CSU/24), Rose-
marie Lindner (SPD/18), Günther
Moser (Freie Wähler/18) und Al-
fons Scheungrab (SPD/12). − rb

Niederalteich. Die Landvolks-
hochschule Niederalteich lädt Se-
niorinnen und Senioren ab 65 Jah-
ren zu einer fünftägigen Bildungs-
woche unter dem Motto „Die Sa-
che mit dem Glück“ ein. Vom 4. bis
8. Mai widmet sich die Veranstal-
tung der Frage, was Glück bedeu-
tet und wie es im Alltag erlebt wer-
den kann. In dieser Woche an der
Landvolkshochschule erfahren
die Teilnehmenden neben infor-
mativen thematischen Einheiten
auch Austausch, Gespräche und
wohltuende Impulse für Leib und
Seele. Ein moderner Lernansatz
verbindet geistige Anregungen
mit praktischen Erfahrungen. Es
ist auch ein kleiner Ausflug vorge-
sehen, der Raum für Entdeckung
und Erholung bietet. Die Referen-
tin ist Stephanie Jäger. Nähere In-
formationen und Anmeldung
unter 3 09901/9352-0 oder E-
Mail anmeldung@lvhs-niederalt-
eich.de. − dz

Die Sache mit
dem Glück

Symbolischer Scherenschnitt: Alexander Eberle (von rechts), Christian Mayer und Christian Bernreiter zusammen mit (von links) Toni Schuberl,
Gerhard Weber, Andrea Einhellig, Ewald Straßer, Martin Behringer, Mathias Berger und Bernd Sibler. − Fotos: Robert Fuchs

Die neue Druckerhöhungsanlage in Unterfrohnstetten inspizieren (von
rechts) Bernd Sibler, Mathias Berger, ChristianMayer, Christian Bernreiter
und Alexander Eberle (l.).

Alexander Eberle stellte die Trassenführung der Wasserversorgungslei-
tungen für die sieben angeschlossenen Ortsteile und die technischen
Daten der neuen Druckerhöhungsanlagen vor.

Sie scheiden aus dem Marktgemeinderat Schöllnach aus (von links): Franz Heitzer, Rosemarie Lindner,
Christa Schwarzkopf, Alois Oswald , AnnaGründinger, Alfons Scheungrab undGüntherMoser. − Foto: sas-medien


